
Ende Juli saß ich im Revier 
"Ober- und Mittelfischbach" 

(Taunus) auf einen Bock an.Nur 
ganz kurz kam mir ein zweijähriger 
Gabler vor, dem das Kurzwildbret, 
wie bei einem alten Schafsbock 
zwischen den Läufen baumelte. 
Die Zeit reichte nicht, um einen 
Schuß anzubringen. 

Einige Tage später beobachte
te ich den Bock wieder. Er trieb 
und beschlug eine Ricke. Mit ei
nem Blattschuß konnte ich ihn 
strecken. Beim Aufbrechen stellte 
ich fest, daß der Bock einen Ho
densack-Bruch hatte und sich ein 
Teil des Gescheides in das Kurz
wildbret gedrückt hatte. Das war 
die Ursache der erheblichen Ver
größerung. 

Ein Teil der Gescheidedärme 
war bereits angewachsen und ver
hinderte ein weiteres Nachrut
schen. Ein Veterinär erläuterte 
mir, daß bei Nutztieren ein solcher 
Bruch gelegentlich vorkommt und 
meist genetisch bedingt ist. 
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Seit 1995 geht unser junger 
Waidgenosse Axel 

Pipping auf die Jagd. 
Bereits in seinem 
ersten Jagdjahr 
konnte er in ei
nem Revier 
bei Schwerin 
einen Drei
stangen-
bock erle
gen. Doch 
diese außer
gewöhnliche 
Trophäe soll
te nur der 
Anfang sein. 

In diesem 
Jahr gelang dem 
glücklichen Jungjä
ger die Erlegung eines 
echten Einstangenbockes. 

Der fünfte von Pipping ge-
streckte Bock war jedoch 

die Krönung. Ende 
Mai erbeutete er 

einen Perücken
bock mit einem 
Alter von vier 
bis fünf Jah
ren. Dieser 
Bock·war in 
dem betref
fenden Re
vierteil un
bekannt. 

Der Reh-
bock hatte 

innenliegende 
und verküm-

merte Brunftku- ~ 
geln und wog aufge- ~ . 

brochen 18 Kilogramm. ö 

Uwe Leverenz ~ 
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